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1 Allgemeines

1.1 Geltungsbereich und Zweck der Anschluss-

bedingungen Errichten von Starkstromanlagen mit
VDEOT00 Nennspannungen bis 1000 V

Diese Anschlussbedingungen regeln die Errichtung und
den Betrieb von Brandmeldeanlagen (BMA) mit di“rekter DIN VDE 0833 Gefahrenmeldeanlagen fiir Brand,
Anschaltung an die AlarmUbertragungsanlage (AUA) der Teil 1 Einbruch und Uberfall

Berufsfeuerwehr der Stadt Kéln. Sie gelten fiir Neuanla-

gen sowie fiir Erweiterungen und Anderungen bestehen-
DIN VDE 0833 .
der Anlagen. Teil 2 Festlegung fiir Brandmeldeanlagen

Die Anschlussbedingungen schaffen durch einheitli-

che Vorgaben zur Technik der BMA die Voraussetzung DIN VDE 0833 Festlegung fl’.jrAnIagen zur Sprach-
. . . Teil 4 alarmierung im Brandfall
fiir eine sichere Meldung von Gefahren und sollen die
Auslosung von Fehlalarmen weitestgehend unterbinden.
; = i ; ; Feuerwehrwesen
Sie ergdnzen oder I<(?nkret|5|eren die unter Kapitel 1.2 DIN 14661 Feuerwehr  Bedienfeld fiir Brand-
genannten Allgemeinen Anforderungen an Brandmel- meldeanlagen (FBF)
deanlagen, insbesondere im organisatorischen Bereich,
schranken diese jedoch in Bezug auf die technische
Auslegung der BMA in keiner Weise ein. DIN 14662 Feuerwehr-Anzeigetableau ( FAT)
Einheitliche Vorgaben zum Aufbau der BMA sowie zur
Anordnung ihrer Bestandteile sollen der Feuerwehr DIN 14095 Feuerwehrplane fiir bauliche Anlagen
trotz der Vielzahl der in ihrem Zustandigkeitsgebiet
vorhandenen Objekte sowie unterschiedlichen Anlagen
eine schnelle Orientierung im jeweiligen Objekt und ein DIN 14675 Brandmeldeanlagen, Aufbau
effektives Eingreifen ermdglichen. und Betrieb

Mit dem Antrag auf Anschaltung einer BMA an die AUA .
der Stadt Koln erkennt der Betreiber der BMA diese Al Aimderuing 1220
Anschlussbedingungen einschlieRlich der Anhdange
A bis H verbindlich an und verpflichtet sich zu deren
Einhaltung. A2 Anderung 06/2009
1.2 Allgemeine Anforderungen an Brandmelde- DIN 1450 Schriften; Leserlichkeit
(z.B. fiir Brandmelderbeschriftung)
anlagen (BMA)
BMA sind, soweit im Folgenden nichts anderes ausge-

EN 54 Normen der Reihe EN 54, Teil 1-15,
flihrt wird, nach den jeweils gliltigen Vorschriften (in der 16,24
jeweils giiltigen Fassung) zu errichten.

DIN 14034, Graphische Symbole fiir das Feuer-
Teil 6 wehrwesen

vdS 2105 Schlisseldepots, Anforderungen an
Anlagenteile
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BMA miissen vom Verband der Sachversicherer (VdS)
anerkannt sein und von Errichterfirmen mit Fachkréften
entsprechend der zuvor aufgefiihrten Bestimmungen
errichtet werden, die gemaR DIN 14675 von einer akkre-
ditierten Stelle abgenommen wurden. Der Nachweis der
Zertifizierung der ausfiihrenden Firmen ist Bestandteil
der Abnahme durch die Feuerwehr Koln.

Entsprechend der Technischen Priifverordnung (TPriif-
Vo) ist vor Erst-Inbetriebnahme die Anlage durch einen
Sachverstiandigen mangelfrei abzunehmen, das Abnah-
meprotokoll der Anlagendokumentation beizufiigen
und der Feuerwehr zu (ibergeben.

Sofern die DIN/VDE- und VdS-Bestimmungen voneinan-
der abweichende Angaben enthalten, gelten die Bestim-
mungen der DIN/VDE als Mindestforderungen.

GemadR DIN 14675 von 11/2003-5.2 ist es zwingend
erforderlich, dass vor Baubeginn ein Planungsgesprach
zwischen der Brandschutzbehorde siehe Ziffer 14.1 und
dem Planer, Auftragsgeber der BMA erfolgt. Spétestens
zum Planungsgesprach sind vorhandene Brandschutz-
konzepte Baugenehmigungen vorzulegen.

1.3 Zugang zum Objekt im Alarmierungsfall

Der Feuerwebhr ist bei ihrem Eintreffen der gewaltlose
Zugang zur BMZ, dem Feuerwehranzeigetableau, sowie
zum Sicherungsbereich der BMA zu ermdglichen.

In Absprache mit der Feuerwehr Kéln ist ein Feuer-
wehrschliisseldepot (FSD) zu installieren. Hier sind die
besonderen Vereinbarungen der Feuerwehr KéIn tiber
die Einrichtung eines FSD zu beachten. Die Vereinbarun-
gen liegen diesen Anschlussbedingungen als Anhang A
bei bzw. kénnen bei der Feuerwehr KéIn - Abt. Informa-
tionssysteme (Anschrift siehe Ziffer 12) — angefordert
werden.

Das FSD wird in der Regel neben dem Feuerwehrzugang
des Objektes an der Anfahrstelle fiir die Feuerwehr
angebracht (siehe Ziffer 1.4 dieser Anschlussbedingun-
gen). Die Herstellerangaben zum Einbau des FSD sind
einzuhalten.
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In dem FSD miissen, wenn im Planungsgesprach nicht
anders vereinbart, zwei Halbzylinder der SchlieBanlage
zur Aufnahme von 2 Generalschliisseln installiert sein. Je
Objekt sind maximal 3 Schliissel an einem gesicherten
Generalschliisselbund anzubringen.

Elektronische Schliissel bediirfen der Absprache mit der
Feuerwehr Koln.

Der gewaltfreie Zugang zu einem Objekt mit BMZ und
FSD ist durch Auslésung der Ubertragungseinrichtung
tiber ein VdS anerkanntes Freischaltelement (FSE) sicher-
zustellen.

1.4 Feuerwehrzugang/Anfahrstelle fiir die
Feuerwehr

Ubertragungseinrichtung (UE), Feuerwehrbedienfeld
und Feuerwehranzeigetableau sowie Brandmelderla-
gepldne (Laufkarten) missen leicht zuganglich und
raumlich als Einheit in unmittelbarer Ndhe des Feuer-
wehrzugangs installiert sein (siehe bes. DIN 14675 Ziffer
6.2.6 sowie Ziffer 3 dieser Anschlussbedingungen).

Die BMA-Zentralentechnik kann nach Absprache mit der
Abt. Informationssysteme (Siehe Ziffer 14 Adressen) in
andere, (iberwachte Rdume untergebracht werden.

Der Feuerwehrzugang ist an der AuRenseite des Ob-
jektes mit einer gelben Blitzleuchte zu kennzeichnen.
Weitere Blitzleuchten kénnen nach Absprache mit der
Feuerwehr erforderlich sein.

Der Feuerwehrzugang muss sich in unmittelbarer Nahe
der Anfahrstelle fiir die Feuerwehr befinden, die gemaR
DIN 14090 als Feuerwehrzufahrt ausgefiihrt sein muss.

Feuerwehrzugang und Anfahrstelle sind mit der Feuer-
wehr Kéln - Abt. Vorbeugender Brandschutz (Anschrift
siehe Ziffer 13) - bereits in der Planungsphase abzustim-
men.
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2 Ubertragungseinrichtung fiir Brandmeldungen

Die Stadt Kéln unterhilt eine AUA an die Ubertragungs-
einrichtungen fiir Brandmeldungen angeschlossen
werden kénnen. Der Betrieb der AUA der Stadt K6ln

ist der Fa. Siemens als Konzessiondr tibertragen. Eine
Anschaltung einer UE an die AUA erfolgt auf Antrag. Die
hierfiir vorgesehenen vorgefertigten Antragsformulare
sind schriftlich beim Konzessionar der AUA, Fa. Siemens
AG (Anschrift siehe Ziffer 13.2), anzufordern.

Der Antrag muss enthalten:

- die Bezeichnung des Teilnehmers
a) Objekt: Postalische Anschrift des spateren
Standortes der UE
b) Antragsteller: Postalische Anschrift des
Antragstellers
- Den gewiinschten Zeitpunkt der Inbetriebnahme.

3 Brandmelderzentrale (BM2)

Die BMZ, d.h. der Feuerwehranlaufpunkt, ist unmittelbar
hinter dem Feuerwehrzugang im Eingangsbereich des
Objektes anzubringen. Der Standort muss mit der Feuer-
wehr abgestimmt werden.

Die Zugangstiir und der Weg zum Feuerwehranlauf-
punkt (FBF, FAT, UE u. Laufkarten ggf. BOS Gebaudefunk
Bedienstelle) sind mit Hinweisschildern nach DIN 4066
fortlaufend zu kennzeichnen.

Die Zusammenschaltung von Brandmeldeanlagen als
Reihenanlagen ist unzuldssig!

Siehe hierzu DIN 14675 A1 von 12/2006 Anhang P (iber
die Maglichkeiten der Zusammenschaltung von Brand-
meldeanlagen.

Die Ubermittlung von Gefahrenmeldungen aus einer
BMA an die AUA der Stadt KéIn darf nur {iber zugelasse-
ne Verbindungsarten (Siehe DIN 14675 Anderung A2)
erfolgen.
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Die UE wird vom Konzessionar der AUA eingerichtet und
gewartet. Sie bleibt dessen Eigentum. Stérungen der UE
sowie im Leitungsnetz des Netzbetreibers werden dem
Konzessiondr umgehend gemeldet, sofern sie bei der
Feuerwehr K6ln angezeigt werden. Der Konzessiondr
wird die Fehlerbeseitigung unverziiglich einleiten.

Die Nummer der UE (Vergabe erfolgt durch den Konzes-
sionar) ist gut lesbar im Gehause des Hauptmelders der
UE anzubringen (siehe auch Ziffer 1.4 dieser Anschluss-

bedingungen).

Fiir die Anschaltung der UE muss der vollstindig ausge-
fiillte Antrag mit allen Angaben (iber die BMA rechts-
glltig unterschrieben mindestens 8 Wochen vor dem
geplanten Anschalttermin beim Konzessionar der AUA
vorliegen.

Stérungsmeldungen aus der jeweiligen BMA werden
von der Feuerwehr KéIn nicht entgegengenommen Sie
mssen jedoch mindestens als Sammelanzeige an eine
Beauftrage Stelle weitergeleitet werden, wenn sich die
Anzeige- und Betdtigungseinrichtungen in nicht durch
eingewiesene Personen standig besetzten Raumen befin-
den.

Fiir die Beschriftung der BMZ gilt die DIN 14675. Sie
muss mit den entsprechenden Bezeichnungen in ande-
ren Orientierungshilfen (ibereinstimmen. Dar{iber hinaus
ist an der BMZ ein Schild mit folgendem Text (z. B. fiir
Wartungsarbeiten) vorzuhalten:

,Ubertragungseinrichtung abgeschaltet!
Bei Alarm Feuerwehrruf 112 wdhlen!“
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4 Feuerwehrbedienfeld (FBF) nach DIN 14661 und
Feuerwehranzeigetableau (FAT) nach DIN 14662

Die Installation eines FBF und FAT sind in Koln verbindlich
vorgeschrieben.

Die SchlieBung fiir das FBF und FAT wird von der Feuer-
wehr vorgegeben. Halbzylinder mit der passenden
SchlieBung sind bei der Firma Robels Sicherheitssysteme
GmbH (Anschrift siehe Ziffer 13.3) zu beschaffen und
werden nicht von der Feuerwehr gestellt.

5 Brandmelder

Die Auswahl und Installation von Brandmeldern hat
nach den Bestimmungen der unter Ziffer 1.2 genannten
Regelwerke zu erfolgen.

Jeder Brandmelder ist dauerhaft mit der Gruppen- und
Meldernummer zu beschriften gemar DIN 1450 mit
SchriftgréRe und Farbe nach Absprache.

Die Feuerwehr Ko6In fordert die Einrichtung einer Einzel-
melderidentifikation fir alle Brandmelder. Abweichun-
gen von diesen Forderungen bediirfen der Zustimmung
der Feuerwehr Koln.

5.1 Nicht automatische Brandmelder

(Druckknopfmelder)

Uber die Vorgaben der unter Ziffer 5 genannten Regelun-
gen hinaus, sollten Druckknopfmelder (DKM) vorwie-
gend in Fluchtwegen und dort in der Ndhe von sonstigen
Feuerloscheinrichtungen installiert werden. Gruppen
und Meldernummer sind hinter der Glasscheibe anzu-
bringen.

Bei der Installation von DKM neuerer Bauart ohne
Glasscheibe und mit Piktogramm nach EN 51-1 sind die
Riickstellschliissel der DKM am Feuerwehranlaufpunkt
zu deponieren.

Der Aufbewahrungsort ist mit dem Schriftzug ,,Feuer-
wehr* zu kennzeichnen.
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Das FBF wird vom Konzessionar der AUA bei der Priifung
der UE mit {iberpriift. Die Einzelmelderidentifikation im
Feuerwehranzeigetableau erfolgt in Klartextanzeige.
Z.B: MG 4711, RM oder DKM, 1.0G. Biiro

Der Text im FAT muss mit dem Text auf der Laufkarte
Siehe 7.1 Gbereinstimmen

5.2 Automatische Brandmelder

5.2.1 Projektierung

Bei der Installation automatischer Rauchmelder, welche
die UE auslésen, ist unter Bericksichtigung der Auflagen
der Ordnungsbehdérden sowie bestehender Richtlinien
(s.0.) grundsatzlich zur Vermeidung von Falschalarmen
Zweimelderabhdngigkeit anzuwenden.

Seitens der Feuerwehr KéIn kann die Verwendung von
einzelnen Rauchmeldern mit BrandkenngroBenmuster-
vergleich (Mehrkriterienmelder) als Ersatz fiir die o.a.
Forderung gesondert im Rahmen des durchzufiihrenden
Planungsgesprachs genehmigt werden.

Hinweis: Alarmzwischenspeicherung ist nicht zuldssig.
5.2.2 Brandmelderin Zwischendecken

Brandmelder in Zwischendecken (ZDM) miissen ohne
besonderen Aufwand zugdnglich sein. Unter jedem
Melder muss ein besonders gekennzeichnetes Decken-
element herausnehmbar angebracht sein. Revisionsklap-
pen miissen mindestens 40x40 cm groR sein. Fiir die
Kennzeichnung sind Hinweisschilder nach DIN 14623 zu
verwenden.

Alternativ hierzu ist eine Kennzeichnung durch weile
Stromkreisbezeichnungsschilder mit roter Beschriftung
maoglich, wenn die SchriftgroRe DIN 1450 entspricht.
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Der ZDM ist ebenfalls am reversiblen Deckenelement zu
beschriften.

Jeder Melder muss mit seiner Meldernummer deutlich
sichtbar beschriftet sein!

Kann die Forderung nach einer Kennzeichnung nicht
erfiillt werden, ist die Installation eines Brandmelderla-
geplantableaus oder einer Parallelanzeige notwendig,
auf dem jeder ausgel6ste Melder angezeigt wird.

5.2.3 Brandmelderin Zwischenboden

In Zwischenbdden sind die Bodenplatten oberhalb der
Melder entsprechend Ziffer 5.2.2 zu kennzeichnen.

Um ein Vertauschen der markierten Platten zu verhin-
dern, miissen sie mit einer Kette gesichert werden. Das
Hebewerkzeug fiir die Platten ist fiir die Feuerwehr am
Feuerwehranlaufpunkt nach Angabe zu hinterlegen. Auf
den entsprechenden Laufkarten ist der Vermerk ,Boden-
heber/Teppichkralle mitnehmen* anzubringen.

Kann die Forderung nach einer Kennzeichnung nicht
erfiillt werden, ist die Installation eines Brandmelderla-
geplantableaus oder Parallelanzeige notwendig, auf dem
jeder ausgel6ste Melder angezeigt wird.
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5.2.4 Brandmelder in Abluft- und Kabelschachten
bzw. -kandlen

Fir Melder in Abluft- und Kabelschdchten bzw. -kanalen
0.4. gilt sinngemaR Ziffer 5.2.2.

5.2.5 Ansaugrauchmelder, lineare Rauchmelder,
lineare Warmemelder

Ansaugrauchmelder-Systeme sowie lineare Rauch-
melder und lineare Warmemelder in Zwischendecken,
Schachten und Boden miissen leicht und ziigig zu
kontrollieren sein. Das gleiche gilt auch fiir die Auswerte-
einheiten.

Parallelanzeigen sind ggf. nach Absprache zu montieren.
5.2.5 Sondermelder fiir Brandmeldeanlagen.

Die Installation von Brandmeldern fiir besondere
Anforderungen, welche hier nicht aufgefiihrt sind, wird

im Rahmen des durchzufiihrenden Planungsgesprachs
abgesprochen.

6 Anschaltung von Brandschutzeinrichtungen und weiteren Brandfallsteuerungen

Sofern Sprinkleranlagen oder sonstige ortsfeste automa-
tische Loschanlagen in Objekten mit BMA installiert sind,
sind folgende Regelungen zu beachten:

6.1

Bei Sprinkleranlagen ist mindestens je Alarmventil eine
separate Meldung zur BMZ vorzusehen und an der BMZ
mit der Bezeichnung des jeweiligen Losch- bzw. Melde-
bereiches anzuzeigen. Siehe hierzu auch die VdS-Richt-
linie 2092: ,Richtlinie fir Sprinkleranlagen, Planung und
Einbau*.

Fiir die Vorhaltung von Lagepldanen zum Auffinden der
Losch- bzw. Meldebereiche gelten die Festlegungen wie
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fir Meldergruppen (siehe Ziffer 7 dieser Anschlussbedin-
gungen).

Der Laufweg von der BMZ/Feuerwehranlaufstelle zur
Sprinklerzentrale ist auszuschildern. Es ist eine separate
Laufkarte zur Sprinklerzentrale vorzuhalten.

Die Sprinkleranlage ist in Meldergruppen von hochstens
2000 m? je Ebene zu unterteilen, so dass eine schnelle
Zuordnung des jeweiligen Schadensbereiches tiber die
Brandmeldeanlage erfolgen kann. Je Strémungsmelder
Sprinklergruppe ist ein Brandmelderlageplan/Laufkarte
zu hinterlegen.

Meldebereiche von Sprinkleranlagen diirfen nicht iber
mehrere Ebenen an der BMZ angezeigt werden.
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6.2

Sonstige ortsfeste Gas-Loschanlagen miissen an die
BMZ angeschaltet werden, sofern sie nicht ausschlieBlich
dem Einrichtungsschutz (Schutz einzelner Geréte oder
Techniken) dienen.

Die Anschaltung muss so erfolgen, dass das Ausldsen der
ortsfesten Loschanlage an der BMZ mit der Bezeichnung
des jeweiligen Losch- bzw. Meldebereiches angezeigt
wird.

7 Orientierungshilfen fiir die Feuerwehr

7.1 Feuerwehr-Laufkarten/Brandmelderlageplan

GemaR DIN 14675 Punkt 10.2
DIN 14034, Teil 6, November 2005 -
Graphische Symbole fiir das Feuerwehrwesen

(Muster fiir Feuerwehr-Laufkarten siehe Anhang H)

Je Meldergruppe ist eine Feuerwehr-Laufkarte gut
sichtbar und stets griffbereit an der BMZ/Feuerwehran-
laufstelle zu hinterlegen. Muster sind mit der Feuerwehr
Ko6ln, Abteilung Informationssysteme zwingend abzu-
stimmen.

7.1.1 Papierform

Laufkarten sind im Format DIN A3 laminiert mit fest

aufgesetzten Reitern zu erstellen. Laufkarten in Ordnern
und Klarsichtfolien sind nicht zugelassen.

7.1.2  Grafische Darstellung

Die Pldne sind auf der Basis von aktuellen Grundriss-
planen (Bestandszeichnung) zu erstellen und standig
fortzuschreiben.

- Esist eine vereinfachte Darstellung der Wande mit
Taréffnungen ohne MaRe und MaRketten und ohne
eingezeichnete Moblierung zu wahlen.

- Wande, die Gebdudeumrisse und Brandabschnitte
begrenzen, sind durch groRere Strichbreiten deutlich
hervorzuheben.
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Der erst auslosende Melder fiir eine L6schanlage muss
an der BMZ/Feuerwehranlaufpunkt [FAT angezeigt wer-
den (VDS- Zertifizierte Schnittstelle).

Fiir die Vorhaltung von Lageplanen zum Auffinden der

Losch- bzw. Meldebereiche gelten die Festlegungen wie
fiir Meldergruppen (s. Ziffer 7 dieser Anschlussbedingun-

gen).

- Die GroRe des Gebdudes ist Giber einen Meterbalken
kenntlich zu machen.

- Die Karten sind mit einer Legende und Nordpfeil zu
versehen.

- Die StraRenbezeichnungen sind als Orientierungshil-
fen einzuzeichnen und befahrbare Flachen hellgrau zu

hinterlegen.

- Treppenrdaume sind hellgriin zu hinterlegen und zu
beschriften.

- Falls von diesen Forderungen abgewichen werden soll,
ist Rlicksprache mit der Berufsfeuerwehr Kéln Abt.
Informationssysteme zu halten.

7.1.3 Allgemeine Hinweise

Brandmelderlagepldne/Laufkarten missen folgende
Informationen enthalten:

- genaue Bezeichnung des Geschosses bzw. der Ebene

- Standort der Brandmelderzentrale mit griinem Punkt

- Laufwege von der BMZ zur jeweiligen Meldergruppe
als griine Linie markiert mit Laufrichtung, ggf. alterna-
tiver Laufweq als gestrichelte Linie darstellen.

- im Laufweg liegende Tiiren und Treppenrdaume

- ggf. vorhandene Feuerwehraufziige
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- Lage der Wandhydranten (Typ F) und der
- einspeisung der Steigleitungen
- Nutzung des Meldebereiches

- Meldergruppe, Melderart (autom. Brandmelder,
Druckknopfmelder oder linienférmiger Brandmelder),
Lage und Kennzeichnung der Melder in der jeweiligen
Meldergruppe

- Kennzeichnung von Uberwachungsbereichen von
Brandmeldesystemen

- Bereiche mit stationdren Loschanlagen:
Die Art des Loschmittels ist anzugeben. Die Bereiche
sollten mit Bildzeichen nach DIN 14034 und gem. VdS-
Empfehlung gekennzeichnet werden.

gesprinklerte Bereiche : blau schraffiert

L6éschgasanlagen: blau schraffiert
Warmekabel: gelb schraffiert
Linearmelder: gelb schraffiert
Ansaugrauchmelder:  gelb schraffiert

8 Abnahme der BMA durch die Feuerwehr

Siehe hierzu DIN 14675

Vor Anschaltung der BMA an die UE und somit an die
AUA der Stadt K6ln erfolgt eine Abnahme durch die
Berufsfeuerwehr KéIn im Beisein des Konzessionars.

Der Termin fiir die Abnahme wird der Berufsfeuer-

wehr K6In mit einem Vorlauf von 3 Wochen durch den
Konzessionar der AUA mitgeteilt. Der Betreiber bzw. der
Errichter der BMA hat den Konzessionar daher rechtzei-
tig zu informieren!

Bei der Abnahme miissen der Antragsteller und der
Errichter der BMA (oder jeweils ein zeichnungs- und
weisungsbefugter Vertreter) anwesend sein.
Spatestens zu diesem Zeitpunkt miissen der Feuerwehr
Gibergeben werden:
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Bei Brandmeldeanlagen, die (iber Informationssysteme
mit automatischem Ausdruck von Brandmelderlagepla-
nen verfiigen, muss ein kompletter Satz Brandmelder-
lageplane fiir alle Meldergruppen separat in Papierform
zur Verfligung stehen.

7.1.4 Bildzeichen fiir Brandmelderlageplane

GemaR Musterlaufkarten im Anhang

7.2 Sonstige Lage- und Ubersichtspline

Die Feuerwehr kann verlangen, dass weitere Feuerwehr-
pline, -Lage-, Alarm- und Ubersichtspline in unmittelba-
rer Nahe der BMZ hinterlegt werden.

Feuerwehrplane nach DIN 14095 sind mit der Abteilung
Gefahrenvorbeugung abzustimmen.

- durch den Errichter der BMA:
Fachbauleiterbescheinigung mit der verbindlichen
Erkldrung, dass die BMA nach den jeweils giiltigen
Regelwerken durch Fachleute installiert wurde (Errich-
teranerkennung) oder eine Kopie des Installationsat-
testes zur BMA (Mustervordruck des VdS),

- durch den Betreiber der BMA:
Nachweis der Wartung der BMA (z.B. Kopie des War-
tungsvertrages). Sofern automatische Loschanlagen
an die BMA angeschlossen sind, die Fachbauleiterbe-
scheinigung des Errichters der Loschanlage bzw. das
Installationsattest zur Loschanlage.

- Benennung der Sachkundigen-/Eingewiesenen Person
nach DIN VDE 0833 Teil 1

- Gutachten Giber Abnahme der BMA von anerkannten
Sachverstdndigen
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- Meldergruppenverzeichnis

- Meldestelle fiir Storweiterleitung/Sabotagemeldung
des FSD.

Die Abnahme durch die Berufsfeuerwehr Kéln bezieht
sich auf die in diesen Anschlussbedingungen aufgefiihr-
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ten besonderen Forderungen. Die Abnahme erfolgt
stichpunktartig. Es wird vorausgesetzt und unterstellt,
dass die BMA den unter Ziffer 1.2 genannten Regelwer-
ken sowie den Angaben im Installationsattest entspricht.
Die Abnahme durch die Berufsfeuerwehr Koln ist keine
Bestdtigung der fachgerechten Installation der BMA.

9 Die Kiindigung der Ubertragungseinrichtung

Ist die BMA nach Bauschein fiir die Nutzung des Geb&u-
des gefordert, muss der Bauherr rechtzeitig vor Bean-
tragung der Abschaltung der UE selber (iber das Bauauf-
sichtsamt, die Anderung des genehmigten Bauentwurfs
beantragen. In dem Antrag sind dem Bauaufsichtsamtes
die Griinde fiir die Abschaltung, (Leerstand, Nutzungs-

10 Wartung/inspektion der BMA

Die vorgeschriebenen Wartungen und Inspektionen sind
fortlaufend in einem Betriebsbuch zu dokumentieren
(siehe VDE 0833, Teil 1, Abschnitt 5). Das Betriebsbuch
ist fiir die Feuerwehr jederzeit einsehbar an der BMZ/
Feuerwehranlaufstelle zu hinterlegen.

Es ist ein Wartungsvertrag mit einer anerkannten Fach-
firma abzuschlieRen, die gemaRk DIN 14675 von einer
~Akkreditierten Stelle* abgenommen wurde. Der Nach-
weis der Zertifizierung ist Bestandteil der Abnahme.

Bei einer erhohten Anzahl von Falschalarmen durch man-
gelhafte Wartung ist die Feuerwehr ermachtigt, die BMA
zu Uberprifen. Bei schweren Mdngeln behdlt sich die
Feuerwehr das Recht vor, die zustdndige Bauaufsichts-
behorde zu informieren bzw. bei bauaufsichtlich nicht
geforderten BMA die Anlage von der UE zu trennen.
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einstellung etc.) mitzuteilen. Erst nach schriftlicher
Genehmigung des Bauaufsichtsamtes kann die Abschal-
tung erfolgen. Kann der Bauherr diese Genehmigung
dem Konzessiondr/der Feuerwehr nicht vorlegen, darf
eine Abschaltung der Ubertragungseinrichtung (UE)/des
Hauptmelders nicht erfolgen.

Sofern im Rahmen der Wartung Brandmelder abgeschal-
tet werden, hat der Betreiber der BMA dafiir zu sorgen,
dass die jeweiligen Uberwachungs- bzw. Sicherungsauf-
gaben der Anlage wahrend der Dauer der Abschaltung
anderweitig sichergestellt werden (z.B. durch Aufsichts-
personal).

Die Anzeige der BMZ ist dann stdndig zu beobachten
und die Ubermittlung eines Alarms zur Feuerwehr

auf andere Art (z.B. manuelle Auslésung der UE oder
Fernsprecher) sicherzustellen. Sofern Arbeiten an der
BMA ein Auslésen oder Abschalten der UE erforderlich
machen, ist das in Anhang B dieser Anschlussbedingun-
gen beschriebene Verfahren zu beachten.
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11 Kostenersatz und Entgelte

Die Abnahme der BMA durch die Berufsfeuerwehr KéIn
gemaR Ziffer 8 dieser Anschlussbedingungen sowie
notwendige Beratungen nach DIN 14675 5.2 sowie alle
aufgrund von Mangeln der BMA erforderlichen Wieder-
holungsabnahmen sind kostenpflichtig und werden dem
Auftraggeber in Rechnung gestellt.

Die im Anhang F aufgefiihrte Kostenanerkennung ist vor
Leistungserbringung ausgefiillt vorzulegen.

Die Kosten, die der Stadt K6In durch den Einsatz der Feu-
erwehr aufgrund von Falschalarmen entstehen, werden

12 Gebdudefunkanlagen

Bei von dem Bauaufsichtsamt/der Berufsfeuerwehr Kéln
geforderten Gebaudefunkanlagen, sind die in Anhang D
aufgefiihrten Gebaudefunkanlagenrichtlinien einzuhal-
ten.

Die Einschaltung der Gebaudefunkanlage muss mit Aus-
I6sung der Ubertragungseinrichtung (UE) erfolgen. Die
Ansteuerung der Gebdudefunkanlage erfolgt automa-
tisch durch die BMA.

13 Sonstige Bedingungen

Die Berufsfeuerwehr Kéln behilt sich vor, im Einzelfall
abweichende Regelungen festzulegen, wenn feuerwehr-
taktische oder technische Bedingungen dies erfordern.
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dem Betreiber der BMA in Rechnung gestellt. Es ist fiir
die Pflicht zum Kostenersatz unerheblich, ob ggf. Dritte
den Alarm vorsatzlich oder fahrldssig verursacht haben.
In begriindeten Ausnahmefallen kann die Stadt KéIn auf
Antrag auf den Kostenersatz verzichten.

Entgelte und Kostenersatz richten sich nach der jeweils
gliltigen Fassung der ,Satzung (iber die Erhebung von
Entgelten und Kostenersatz fiir die Leistungen der Be-
rufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Koln (Feuerwehrsatzung)©.

Die Ausschaltung der Gebdudefunkanlage erfolgt manu-
ell durch die Berufsfeuerwehr Kéln mittels eines Schlis-
selschalters mit der SchlieBung FSD Typ B. Neuanlagen
werden (iber das Gebdudefunk Bedienfeld nach DIN
14663 bedient.

Die Abnahme der Gebaudefunkanlage erfolgt vor Ort
durch die Berufsfeuerwehr Kéln. Dazu wird eine Funk-
tionspriifung unter realen Bedingungen durchgefihrt.
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14 Adressen

14.1 Feuerwehr

Berufsfeuerwehr Koln
Abt. Gefahrenvorbeugung
Scheibenstr. 13

50737 Koln

Tel.:0221/9748-0

Berufsfeuerwehr KéIn
Abt. Informationssysteme
Scheibenstr. 13

50737 Koln

Tel.:0221/9748-0

14.2 Konzessiondre

Siemens AG (Konzessionar der AUA) GER | BT WEST
Franz-Geuer-Str. 10
50823 Koln

Frau Dujardin
Herr Rogall

0221/576-2152
0221/576-2305
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Ansprechpartner fiir Fragen:

- zum Brandmelde-Konzept

— zur Auswahl von Brandmeldern

- zur Zuganglichkeit des Objektes und der BMZ

Ansprechpartner fiir Fragen:

- zur Errichtung von BMA

- zur Abnahme der BMA

- zur Gestaltung von Laufkarten

- Gebdudefunkanlagen

- zur Tatigkeit und Verantwortung des Konzessiondrs
— der Revision von BMA und UE

Ansprechpartner fir:

— Antrige auf Anschaltung privater BMA an die AUA
der Stadt KoIn

— Einrichtung von UE

14.3 Robels (Schliissel, FBF, FeuerwehrschlieBung Typ B)

Fa. Robels Sicherheitssysteme GmbH
Venloer Str. 192
50823 Koln

Tel.:  0221/527044
Fax:  0221/512781

14.4 Lieferant FeuerwehrschlieBung fiir FSD und FSE

Fa. Kruse Sicherheitssysteme Hamburg
Duvendahl 92
21435 Stelle

Tel.:  04174/59222
Fax: 04174/59233
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Ansprechpartner fir:

- Bezug von Zylinderschloss fiir Feuerwehr-Bedienfeld,
SchlieBung:

- ,Feuerwehr-Bedienfeld-KoIn“ (FBF-K&In)
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Anhang A
Vereinbarung iiber den Betrieb eines Feuerwehrschliisseldepot

Berufsfeuerwehr

Amt flir Feuerschutz, Rettungsdienst
und Bevolkerungsschutz
Scheibenstr. 13

50737 Koln

Vereinbarung iiber den Betrieb eines Feuerwehrschliisseldepot

zwischen der Stadt Kéln, Amt fiir Feuerschutz, Rettungsdienst und Bevdlkerungsschutz nachfolgend Feuerwehr
genannt, und

nachfolgend Betreiber genannt, (iber den Betrieb eines Feuerwehrschlisselkastens am Objekt:

nachfolgend Objekt genannt.

01.

02.

03.

Der Betreiber lasst auf eigenen Wunsch sowie auf eigenes Risiko und eigene Kosten ein Feuerwehrschliisselde-
pot (FSD) am o.g. Objekt anbringen, um der Feuerwehr nach Alarmierung durch die Brandmeldeanlage (BMA)
des Objektes jederzeit den gewaltfreien Zutritt zu den Sicherungsbereichen der BMA zu ermdglichen.

Der Anbringungsort des FSD am Objekt muss mit der Feuerwehr abgestimmt werden. Er befindet sich in der
Regel an der Anfahrstelle fiir die Feuerwehr, in unmittelbarer Ndhe des Gebdudezuganges, durch den die
Brandmelderzentrale (BMZ) oder ggf. die Parallelanzeige der BMZ auf kiirzestem Wege erreicht werden kann.
Der Betreiber verwendet ein FSD, das vom Verband der Sachversicherer (VdS) anerkannt ist.

Anmerkung:  Bei der Feuerwehr KéIn werden VdS-anerkannte FSD als FSD-A (Typ A) bezeichnet.

Beim Einbau sind die jeweils aktuellen Richtlinien des VdS fiir Feuerwehrschliisseldepots zu beachten. Die
Innentiir muss mit einem VdS-anerkannten Zuhaltungsschloss, welches die SchlieBung ,,Feuerwehr Kéln“
zuldsst, ausgeriistet sein.

Zur Einrichtung der SchlieBung ,Feuerwehr KéIn“ ist ein Doppelbart-Umstellschloss der Firma Kruse, Adresse
Siehe Ziffer 14.4, erforderlich. Das Schloss kann direkt beim Hersteller bezogen werden und muss in ,,0-Stel-

lung“ ausgeliefert und in das jeweilige FSD eingebaut werden.

Beim Anschluss des FSD an die BMA sind die Bestimmungen der VDE 0833 und des VdS: ,Richtlinien fiir me-
chanische Sicherungseinrichtungen - Feuerwehrschliisseldepot* zu beachten.
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04.

05.

06.

07.

Der bzw. die im FSD deponierte(n) Objektschliissel miissen der Feuerwehr den direkten Zugang zur BMZ sowie
zu allen Sicherungsbereichen der BMA ermdglichen.

Die Auswahl des SchlieRzylinders zur elektrischen Uberwachung des/der im FSD deponierten Schliissel(s)
erfolgt durch den Betreiber. Die Richtlinien des VdS sind zu beachten. Nach Moglichkeit sollte im FSD nur ein
Schliissel (Generalschlissel) deponiert sein, der mit einem SchlieBzylinder der SchlieRanlage des Objektes
direkt iberwacht wird. Werden im FSD mehrere Schliissel deponiert, miissen diese untrennbar miteinander
verbunden sein. In diesem Falle ist der fiir den inneren SchlieRzylinder des FSD vorgesehene Schliissel zu kenn-
zeichnen.

Die fiir VdS-anerkannte FSD vorgeschriebene Sabotageliberwachung muss aktiviert sein und einen Alarm an
eine standig besetzte Stelle (Polizei oder VdS-anerkanntes Wach- und Sicherungsunternehmen) tibertragen,
die unverziiglich eine Kontrolle des FSD veranlasst. Die Feuerwehr nimmt Sabotagemeldungen des FSD nicht
entgegen. Mit der Unterzeichnung dieser Vereinbarung verpflichtet sich der Betreiber ausdriicklich, die Sabo-
tagemeldung des FSD an eine standig besetzte Stelle zu (ibertragen. Er versichert zugleich, dass er die Einrich-
tung des FSD seinem Einbruchdiebstahlversicherer angezeigt hat.

Die Inbetriebnahme des FSD durch die Feuerwehr erfolgt auf schriftlichen, formlosen Antrag des Betreibers.
Der Antrag sowie ggf. spatere Anderungswiinsche sind zu richten an: Berufsfeuerwehr KéIn, Abteilung Infor-
mationssysteme, Scheibenstr. 13, 50737 Kéln.

Bei der Inbetriebnahme miissen seitens des Betreibers vorliegen:
a) Unterzeichnete Vereinbarung,

b) Schliissel fiir den Sicherungsbereich der BMA und

c) Brandmelder-Lageplane.

Uber die Inbetriebnahme und jedes sonstige Offnen des FSD — auRer im Alarmierungsfall — wird von der
Feuerwehr ein Protokoll angefertigt, welches vom Betreiber und von der Feuerwehr unterzeichnet wird. Je ein
Exemplar des Protokolls verbleibt beim Betreiber und bei der Feuerwehr.

Bei einem durch eine Alarmierung bedingten Offnen des FSD durch Einsatzkrifte der Feuerwehr sind Ande-
rungen an der SchlieBung des FSD bzw. an den im FSD deponierten Schliisseln nicht zuldssig. Die Einsatzkrafte
sind angewiesen, Anderungen weder selbst vorzunehmen noch zu dulden.

Der Betreiber ist verpflichtet, das FSD instand zu halten.

Hierzu gehort mindestens die Wartung entsprechend der Richtlinie des VdS. Da die Wartungsarbeiten die
Anwesenheit der Feuerwehr als Schliisseltrdger erfordern, bedarf es einer rechtzeitigen Terminabsprache mit
der Berufsfeuerwehr Kéln, Abteilung Informationssysteme.

Bei der Feuerwehr ist eine begrenzte Zahl von FSD-A-Schliisseln zu den Zuhaltungsschldssern der FSD-A mit
SchlieBung ,Feuerwehr Kéln“ vorhanden. Die FSD-A-Schliissel werden im Schichtdienst des Einsatzpersonals
von Hand zu Hand weitergegeben. Der Empfang wird quittiert.

Sonstige Bedienstete der Feuerwehr im Tagesdienst, die FSD-A-Schliissel tragen, miissen diese entweder bei
sich tragen oder in einem eigenen Schliisselkasten unter Verschluss halten.

Der Anbringungsort des FSD wird in den Einsatzunterlagen der Feuerwehr vermerkt. Die Einsatzunterlagen
sind jedem Bediensteten der Feuerwehr zuganglich.
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08. Die Feuerwehrist nicht verpflichtet das FSD und die darin deponierten Objektschliissel zu verwenden. Nach
pflichtgemdRem Ermessen kann auch auf die Begehung des Objektes verzichtet werden oder unter Wahrung
der VerhaltnismaRigkeit ein gewaltsamer Zugang geschaffen werden. Dies gilt insbesondere fiir die Fille, in
denen Einsatzkrdfte ohne FSD-A-Schliissel als erste am Objekt eintreffen.

09. Alle Kosten in Verbindung mit dem Einbau, dem Betrieb sowie Anderungen und Instandhaltungen des FSD
tragt der Betreiber. Die Inbetriebnahme sowie die Anwesenheit des Schliisseltragers der Feuerwehr bei der
Wartung des FSD sind gebiihrenpflichtig.

Es gelten die Gebiihren der im Amtsblatt der Stadt K&In veréffentlichten Feuerwehrsatzung (,,Satzung Gber die
Erhebung von Entgelten und Kostenersatz fiir die Leistungen der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt K6In“) in der jeweils giiltigen Fassung.

10.  Der Betreiber versichert, keinen FSD-A-Schliissel zu dem Schloss der Innentir des FSD-A zu besitzen und nichts
zu unternehmen, um sich oder einen Dritten in den Besitz eines solchen FSD-Schliissels zu bringen.

Der Betreiber versichert, dass sein Einbruchdiebstahlversicherer der Einrichtung des FSD unter Beriicksichti-
gung der vorliegenden Vereinbarung zugestimmt hat.

11.  Der Betreiber erkldrt, dass er fiir Schdden, die aus dem Diebstahl, dem Verlust oder sonstigem Abhanden-
kommen sowohl der bei der Feuerwehr vorgehaltenen FSD-A-Schliissel als auch der im FSD deponierten Ob-
jektschliissel entstehen, keine Ersatzanspriiche gegen die Stadt K6In oder einen ihrer Beschaftigten geltend
machen wird. Ausgenommen hiervon sind Schaden, die durch einen stadtischen Beschdftigten vorsdtzlich
oder grob fahrlassig verursacht worden sind.

12.  Anderungen und Erginzungen dieser Vereinbarung bediirfen der Schriftform. Miindliche Nebenabreden ha-
ben keine Giiltigkeit.

13.  Diese Vereinbarung ist von beiden Parteien jederzeit mit einer Frist von 4 Wochen ohne Angabe von Griinden
kiindbar. Im Falle der Kiindigung wird der FSD-A im Beisein des Betreibers durch die Feuerwehr geéffnet und
das Umstellschloss sichergestellt. Die Anzahl und Vollstdandigkeit der vom Betreiber zu entnehmenden Schlis-
sel wird in einem Protokoll festgehalten.

14.  Diese Vereinbarung tritt mit Datum der Unterzeichnung in Kraft.

Koéln, den

(Datum)

Betreiber: Stadt Koéln:
(Firmenstempel) (Firmenstempel)
(Unterschrift des Betreibers oder eines von ihm (Unterschrift)
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AnhangB
Revision der Ubertragungseinrichtung (Hauptmelder)

Berufsfeuerwehr

Amt fir Feuerschutz, Rettungsdienst
und Bevolkerungsschutz
Scheibenstr. 13

50737 Koln

Revision der Ubertragungseinrichtungen (Hauptmelder) von Brandmeldeanlagen

Die unter Ziffer 1.2 der Anschlussbedingungen fiir die Anschaltung von Brandmeldanlagen an die Ubertragungsan-
lage fiir Gefahrenmeldungen genannten Bestimmungen schreiben regelmdRige Inspektionen und Wartungen der
Brandmeldeanlagen (BMA) vor.

Im Rahmen dieser MaRnahmen kann es erforderlich werden, auch die Ansteuerung der Ubertragungseinrichtung
(UE) sowie den Ubertragungsweg zur Ubertragungsanlage fiir Gefahrenmeldungen (AUA) der Feuerwehr zu iiberprii-
fen.

Um ein Ausrticken der Feuerwehr und damit Kosten fiir den Verursacher des Falschalarms zu vermeiden, wird die
jeweilige UE seitens der Berufsfeuerwehr KéIn ,.in Revision geschaltet, d. h. von der weiteren Meldungsbearbeitung
ausgenommen.

Da die Revisionsschaltung einer UE weitreichende rechtliche und organisatorische Konsequenzen fiir den Betreiber
der BMA und das mit der Instandhaltung beauftrage Unternehmen (Instandhalter) sowie fiir die Feuerwehr und den
Kon-zessionar der AUA hat, diirfen nur solche Instandhalter die Revision beantragen, die dazu durch den Konzessio-
nar der AUA autorisiert sind.

Der Antrag auf Zulassung als autorisierter Instandhalter ist formlos an den Konzessionar der AUA zu richten:
Fa. Siemens AG, Abt. GER | BT WEST, Franz-Geuer-Str. 10, 50823 Koln.

Bei Widerspriichen sollte die Berufsfeuerwehr KéIn, Abt. Informationssysteme, Scheibenstr. 13, 50737 Koln,
informiert werden.

Zwischen der Berufsfeuerwehr K6In und dem Konzessionar der AUA wurde folgendes Verfahren der Revision von UE
vereinbart:

1. Arbeiten an der BMA oder an der UE, die das Abschalten der UE oder das Auslésen der UE zur Probe (,,Revision-
salarm®) erforderlich machen, sind der Berufsfeuerwehr rechtzeitig vorher bekanntzumachen und diirfen erst
durchgefiihrt werden, wenn die Revisionsschaltung durch die Feuerwehr bestatigt wurde.

Da die Leitstelle der Berufsfeuerwehr KéIn standig besetzt ist, kon-nen Termine zu jeder Tages- und Nachtzeit
realisiert werden.

2. Das durch den Betreiber der BMA oder den Instandhalter der BMA einzuhaltende Verfahren unterscheidet sich in
Abhdngigkeit von der Dauer der Revisionsschaltung:

2.1 Langfristige Revision: Eine langfristige Revision liegt vor, wenn eine UE mehr als 10 Minuten in Revision ge-
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2.1.1

Eine langfristige Revision ist der Berufsfeuerwehr KoIn vor Beginn der Arbeiten durch den Betreiber der
BMA schriftlich, ggf. auch per Telefax, bekanntzugeben:

Anschrift:

Berufsfeuerwehr Kéln
Einsatzleitstelle
Scheibenstr. 13

50737 Kdln

Telefon: 0221/9748-0
Telefax: 0221/9748-1270
Betreff: Revision einer UE

Die Mitteilung muss enthalten:

- Objekt

- UE-Nummer

- Instandhalter, d. h. das mit der Instandhaltung der BMA beauftragte Unternehmen:
Firmenname,

Name der Elektrofachkraft, welche die Arbeiten an der BMA wahrend der Revision
verantwortlich fir den Instandhalter durchfihrt,

- Datum der geplanten Revision, Uhrzeit, sofern bekannt,

- Betreiber der BMA, d.h. die juristische Person, die verantwortlich ist fiir den Betrieb der
BMA und die Befugnis hat, wihrend der Abschaltung der UE bzw. der BMA MaRnahmen
zur Sicherstellung einer Brandmeldung anzuordnen,

- Name

- Unterschrift

(Siehe Anhang C ,Anmeldeformular fiir eine Revision®)

Unmittelbar vor Beginn der Revision teilt die im Ankiindigungsschreiben genannte Elektrofachkraft des

Instandhalters der Einsatzleitstelle der Berufsfeuerwehr Kéln unter Telefon: 0221/9748-0 den Beginn

der Arbeiten mit. Sie nennt die Daten des Ankiindigungsschreibens und teilt zudem mit:

a) maximale Dauer der Revision,

b) Telefonnummer, unter der die Elektrofachkraft wahrend der Revision zu erreichen ist.

c) das Kennwort, das der Konzessionar der AUA den autorisierten Instandhaltern sowie der Berufsfeu-
erwehr Kéln quartalsweise mitteilt.

Die Leitstelle der Berufsfeuerwehr KéIn nimmt die Revisionsschaltung unverziiglich (d.h. sobald es
die Einsatzbearbeitung zuldsst) vor, ruft die Elektrofachkraft unter der zuvor genannten Telefonnum-
mer zurlick und teilt ihr die Revisionsschaltung mit. Der Riickruf entfallt, wenn der gesamte Schalt-
vorgang wdahrend des andauernden Telefongesprdches erfolgt.

Der Betreiber der BMA hat wihrend der Revisionsschaltung der UE sicherzustellen, dass ein an der BMZ
angezeigter Feueralarm unverziiglich auf andere Weise (z.B. Fernsprecher) zur Feuerwehr (ibermittelt
wird.

Unmittelbar nach Beendigung der Arbeiten teilt die Elektrofachkraft der Einsatzleitstelle der Berufsfeu-
erwehr KéIn das Ende der Arbeiten mit. Sie nennt die Daten des Ankiindigungsschreibens, das Kenn-
wort und bittet um Aufhebung der Revision.

Die Leitstelle der Berufsfeuerwehr Kéln hebt dann die Revision auf und bestétigt dies mit einem Riick-
ruf. Die Elektrofachkraft hat den Riickruf abzuwarten. Der Riickruf entfillt, wenn der gesamte Schalt-

pownlt26A3PG- WARLEN des Teleiongggpraches erfolgt.
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2.2

Die Einsatzleitstelle ist angewiesen, spatestens nach Ablauf der telefonisch mitgeteilten Dauer der
Revision die UE wieder in Betrieb zu nehmen. Dies entbindet die Elektrofachkraft jedoch nicht von der
Pflicht zur telefonischen Benachrichtigung.

Kurzzeitige Revision: Eine kurzzeitige Revision liegt vor, wenn eine UE fiir maximal 10 Minuten in Revision
geschaltet wird, wobei davon ausgegangen wird, dass diese Zeit bei den im Rahmen der regelmaRigen
Wartung anfallenden Arbeiten i.d.R. erheblich unterschritten wird.

2.2.1

2.2.2

2.2.3

Eine kurzzeitige Revision ist der Berufsfeuerwehr KéIn vor Beginn der Arbeiten durch den Instandhalter
der BMA bzw. durch die fiir ihn tdtige Elektrofachkraft telefonisch unter Telefon: 0221/9748-0 bekannt-
zugeben.

Die Mitteilung muss enthalten:

- Objekt

- UE-Nummer

- Instandhalter, d.h. das mit der Instandhaltung der BMA beauftragte Unternehmen:
Firmenname,
Name der Elektrofachkraft, welche die Arbeiten an der BMA wahrend der Revision
verantwortlich fiir den Instandhalter durchfiihrt,

- das Kennwort, das der Konzessionar der AUA den autorisierten Instandhaltern sowie der
Berufsfeuerwehr KoIn quartalsweise mitteilt,

- die Telefonnummer, unter der die Elektrofachkraft wiahrend der Revision zu erreichen ist.

Die Leitstelle nimmt die Revisionsschaltung unverziiglich, d.h. sobald es die Einsatzbearbeitung zulasst,
vor und ruft die Elektrofachkraft unter der zuvor genannten Telefonnummer zuriick und teilt ihr die Re-

visionsschaltung mit. Der Riickruf entfdllt, wenn der gesamte Schaltvorgang wéhrend des andauernden
Telefongespraches erfolgt.

Die Elektrofachkraft hat wiahrend der Revisionsschaltung der UE sicherzustellen, dass ein an der BMZ
angezeigter Feueralarm unverziiglich auf andere Weise (z.B. Fernsprecher) zur Feuerwehr tibermittelt
wird.

Unmittelbar nach Beendigung der Arbeiten teilt die Elektrofachkraft der Leitstelle der Berufsfeuerwehr
Ko6ln telefonisch das Ende der Arbeiten mit.

Sie nennt das Objekt, die UE-Nummer und das Kennwort und bittet um Aufhebung der Revision. Die
Leitstelle hebt dann die Revision auf und bestatigt dies mit einem Riickruf. Die Elektrofachkraft hat den
Riickruf abzuwarten. Der Riickruf entfdllt, wenn der gesamte Schaltvorgang wahrend des Telefonge-
spraches erfolgte.

Die Leitstelle ist angewiesen, spatestens nach Ablauf der Frist von 10 Minuten die UE wieder in Betrieb
zu nehmen. Dies entbindet die Elektrofachkraft jedoch nicht von der Pflicht zur telefonischen Benach-
richtigung.

3. Falschalarme, die aufgrund nicht vereinbarter bzw. nicht bestatigter Revision oder auBerhalb des vereinbarten
Revisionszeitraumes erfolgen, werden dem Betreiber der BMA gem. Ziffer 11 der Anschlussbedingungen in Rech-
nung gestellt.

4. Die Kosten, die der Berufsfeuerwehr Kéln durch die Revisionsschaltungen entstehen, werden der Stadt Kéln durch
den Konzessionar der AUA erstattet. Die Kosten sind Bestandteil der UE-Miete, die der Betreiber der BMA dem
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Anhang C
Vordruck fiir die Anmeldung einer Revision bei der Feuerwehr Kéln

A .
=4 Stadt Ké6In
An: Einsatzleitstelle

Firma: Berufsfeuerwehr Koln
Telefon: 0221/9748-0

Fax: 0221/9748-1270
Von:

Firma:

Telefon:

Fax:

Datum:

Seiten einschlieBlich dieser Titelseite:

Der Oberbiirgermeister

Betreff: Revision einer UE

Objekt:
UE-Nr.:
Instandhalter: Name:
Stral3e:
PLZ:
Name Elektrofachkraft:
Name Betreiber:
Datum der Revision
Uhrzeit von Uhr bis
Uhr

Unterschrift Elektrofachkraft:

Unterschrift Betreiber:

KENNWORT:
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Anhang D
Gebdudefunkanlagenrichtlinie

Richtlinien der Feuerwehr Koln fiir Gebdaudefunkanlagen 37-373/2- Stand: 01.10.2009

In allen Gebauden, in denen ein direkter Funkverkehr im 2m-Wellenbereich bei 1 Watt Sendeleistung, mit einerim
Anfahrtsbereich befindlichen AuRenstation nicht mdglich ist, ist eine Feuerwehr-Gebdudefunkanlage vorzusehen.

Der Funkverkehr der Feuerwehr ist innerhalb des Gebaudes zu gewdhrleisten, sowie von auRen nach innen und um-
gekehrt (Anfahrtsbereich) zu ermdglichen.

Die ortsfesten Sende- und Empfangsfunkanlagen sind so auszulegen, dass alle 0.a. Gebdude ohne Beeintrachtigun-
gen funktechnisch erreichbar sind.

Die Anlage muss den technischen Richtlinien der Beh6rden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS)-
Relaisstellenfunkgerdte, Teil C, in der geltenden Fassung, entsprechen.

Im Wesentlichen besteht die Feuerwehr-Gebdudefunkanlage aus folgenden Teilen:

Die ortsfesten Sende- und Empfangsanlagen
Unabhangige Stromversorgung
Antenneneinrichtung im Gebdude
AuRenantenne (Feuerwehranfahrtsbereich)
Einschaltungsmaoglichkeiten

Unterbringung

Regularien

N ook W N =

Zu1: Sende- [Empfangsanlagen

Bei Verwendung mehrerer Sende- und Empfangsanlagen je Funkkanal ist die Gesamttechnik in Gleichwellenfunk-
technik, kompatibel mit méglicherweise anderen vorhandenen BOS-Funkanlagen zu betreiben. Die Funkanlagen
miissen mit moglicherweise weiteren Anlagen im Umfeld miteinander in Betrag und Phase auch fiir die Gruppen-
laufzeiten nach GWF-Bedingungen abgeglichen werden. Als Funkfrequenzen sind die Kandle 20 (Unterband 167,940
MHZ/Oberband 172,54 MHZ) 25 (Unterband 168,04 MHZ/Oberband 172,64 MHZ) und 32 (Unterband 168,18 MHZ/
Oberband 172,78 MHZ) in der Betriebsart ,bedingtes Gegensprechen* zu verwenden.

Das System muss bedienungsfrei arbeiten.

Die Feuerwehr verwendet Funkgerate mit einer Sendeleistung von ca. 1 Watt und einer Empfindlichkeit von 1 uV

an 50 Ohm. Es wird eine Flexantenne mit ca. 16 cm mechanischer Bauldnge verwendet. Das Funkgerat wird in einer
Brusttasche getragen, wodurch eine zusatzliche Dampfung von ca. 10 bis 15 dB entsteht. Die Anmeldung der Gebau-
defunkanlage bei der Bundesnetzagentur erfolgt (iber die Feuerwehr Koln .

Stérungen und Verzerrungen unabhangig installierter Gleichwellenfunkanlagen diirfen im gleichzeitigen Betrieb
nicht auftreten.

Baulich zusammenhdngende Objekte oder Gewerke sollten aus Griinden der Systemsicherheit nur von einem Sys-
temanbieter errichtet werden. Vorhandene Anlagen sind herstellergleich zu erweitern.

Es wird darauf hingewiesen, dass mit der Einflihrung von bundesweiten digitalen Funksystemen zuk{nftig (ab ca.
2010) der Frequenzbereich 380 MHz - 400 MHz Verwendung finden wird. Dieser muss dann ebenfalls von der Ge-
baudefunkanlage versorgt werden kénnen.
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Zu 2: Stromversorgung
Die Stromversorgung der funktechnischen Einrichtung ist unterbrechungsfrei auszulegen. Die Pufferung ist tiber eine
Batterieanlage mit Ladegerdt durchzufiihren.

Die Uberbriickungszeit ist mit 12 Stunden bei Vollastbetrieb zu berechnen
(80%, 10 %, 10 % -Bereitschaft/Senden/Empfangen).

Eine gelbe LED in der Bedienungsstelle signalisiert den Betrieb (iber Batterie (Netzausfall). Die Bedienung ist tiber
4-Drahtleitungen mit der Funktionserhaltungsklasse E 90 an die Funkzentraltechnik anzuschlieRen. Die entsprechen-
den dem jeweiligen Funkkonzept notwendigen Kabel sind gemdf den einschldgigen VDE-Bestimmungen (VDE 0100
und VDE 0800) zu installieren. Die Funkanlage ist an eine evtl. vorhandene Notstromversorgung des Gebdudes anzu-
schlieBen. Die Sicherheitsstandards der VDE 0833 sind sinngemaR zu beachten.

Zu3: Antenneneinrichtungim Gebdude
Die gesamte Gebdudefunkanlage muss wegen mdglicher Beschadigungen im Brandfall so gestaltet sein, dass ein
Einzelschaden nicht zum Ausfall der Anlage oder ganzer Versorgungsbereiche fiihren kann.

Bei Verlegung von Leckkabeln bzw. Schlitzbandkabeln innerhalb des Objekts sind diese grundsatzlich als Schleife
auszubilden, um im Unterbrechungsfall, z.B. durch Brand oder mechanische Einwirkung, genligend Feldstérke vor
Ort sicherzustellen. Die zweiseitige Einspeisung ist zu bevorzugen. Die A und B-Seite einer Schleife bzw. der beiden
getrennten Einspeiseleitungen sollen nicht in einem gemeinsamen Raum verlaufen. Die Antennen- und Schlitzband-
kabel sind in den allgemein zugédnglichen Bereichen gegen mechanische Beschddigungen und Brandeinwirkung zu
sichern.

Werden Antennen als Alternative zu Leck- und/oder Schlitzbandkabeln bzw. Kombinationen aus beiden Systemen
verwendet, so sind diese gegen Brandeinwirkung oder mechanische Zerstérung zu schiitzen. Wird mehr als eine
Antenne verwendet, so sind die Antennenkabel ebenfalls in Form von Schleifen bzw. durch getrennte Einspeiseleitun-
gen, die nicht in einem gemeinsamen Raum verlaufen, zu verlegen. Eine einzelne Antenne, die in Form eines Stiches
angeschlossen ist, wird nur bei kurzer Leitungslange (20 m) und gesicherter Kabelfiihrung (Funktionserhaltungsklas-
se E90 nach DIN 4102, Teil 12, Ausgabe 1/190) in besonderen Fillen gestattet. Abweichungen von dem Schleifen-
konzept bzw. der zweiseitigen Einspeisung sind nur dann zuldssig, wenn das System redundant ausgelegt ist. Dies ist
der Fall, wenn zwei oder mehrere getrennte Systeme so installiert sind, dass bei Ausfall eines Systems durch Kabel-
bruch u.a. das andere System die Funktion in dem unterversorgten Bereich voll abdecken kann.

Es ist statthaft, wenn die Antenneneinrichtung im Gebdude von Dritten (z.B. Haustechnik) durch Einkopplung einer
eigenstandigen Betriebsfunktechnik oder 6ffentlichen Mobilfunkanlage mitbenutzt wird, wenn der Nachweis (iber
den Abschluss eines Wartungsvertrages gefiihrt wird und keine Stérungen auftreten. Diese zusdtzlichen Betriebsfunk
S/E- oder Mobilfunktechniken sind getrennt von der BOS-Technik vorzuhalten.

Die Bandbreite verwendeter Leckkabel muss mindestens 160 MHz bis 400 MHz abdecken, um die Anlagen fiir zu-
kiinftig zu erwartende BOS-Funkanlagen im 70 cm-Band umristbar zu machen.

Zu4: AuBenantenne
Im jeweiligen Feuerwehranfahrtsbereich sind die AuBenantennenanlagen so einzurichten und zu dimensionieren,
dass Funksprechen nurim Nahbereich méglich wird (max. 0,1 W abgestrahlte Leistung) Antennenhdhe ca. 3 -4 m

tber Anfahrtsebenen.

Feuerwehranfahrtsbereiche werden von der Feuerwehr separat festgelegt.
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Durch Feldstarkemessung ist sicherzustellen, dass benachbarte Gleichwellenfunkanlagen nicht unzulassig gestort
werden.

Zu5: Einschaltungsmaoglichkeiten
a) Am Feuerwehrzugang (siehe Ziffer 1.4 der Anschlussbedingungen fiir BMA) ist ein Gebaudefunk Bedienfeld nach
DIN 14663 zu installieren, an dem die Gebdudefunkanlage von Hand ein und auszuschalten ist.

b) Die Feuerwehr-Gebdudefunkanlage muss durch Auslésen einer vorhandenen Brandmeldeanlage (BMA) automa-
tisch einschalten. Beim Riicksetzen der BMA darf die Feuerwehr-Gebdudefunkanlage nicht eigenstandig wieder
in Ruhe gehen. Das Ausschalten der Feuerwehr-Gebdudefunkanlage erfolgt im Gebaudefunk Bedienfeld nach DIN
14663.

Stormeldungen des Systems sind einer standig besetzten Stelle anzuzeigen.

Zu6: Unterbringung

Die Unterbringung der funktechnisch relevanten Einrichtungen muss in Rdumen erfolgen, die feuerbestdandige Wan-
de und Decken (F90) und mindestens feuerhemmende Tiiren (F30) haben. Diese Raume diirfen nicht gesprinklert
werden.

Die Rdume, indem die zentralen Komponenten der Gebdudefunkanlage installiert sind, miissen durch automatische
Brandmelder Giberwacht sein.

Besteht aufgrund von Einbauten weiterer technischer Anlagen in diesen Raumen die Gefahr, dass durch Defekte an
diesen Anlagen das Umfeld der Gebdudefunkschranke thermisch beaufschlagt werden kann (Brand), so sind die Steu-
erleitungen und Antennenkabel, die zur Gebadudefunkanlage fiihren, feuerbestdndig zu verkleiden bzw. auszulegen.

Zu7: Regularien

a) Die ortsfesten BOS-Sende- und Empfangsfunkanlagen sind von Bauherren bzw. den Bevollmachtigten zu beschaf-
fen. Sie sind der Feuerwehr Kéln kostenfrei zur Nutzung zu tiberlassen.

b) Die erforderlichen Antrage fiir die Bundesnetzagentur und System-Zulassungen sind durch den Anlagenherstel-
ler zu erstellen. Die komplett ausgefiillten Antrdge sind der Feuerwehr KéIn zur Weiterleitung an die Bundes-
netzagentur zu tibergeben. Dies gilt auch fiir Vorfiihranlagen, die befristet betrieben werden. Bei besonderen
ortlichen Situationen sind ggf. Auflagen zu berticksichtigen. Gebiihren, die von der Bundesnetzagentur erhoben
werden, sind vom Betreiber der baulichen Anlage zu entrichten.

c) Die funktechnische Detailplanung ist rechtzeitig vor Beginn der Ausbauphase der Feuerwehr Kéln, Abteilung
Informationssysteme vorzulegen. Datenblatter der angebotenen Technik sind beizufiigen. Erforderlich sind:
Blockschaltbild der Funkanlage im Gebdude (DIN A 4), Darstellung der Versorgungsbereiche im Gebdude mit
skizzierter Leitungsfiihrung (Antenne), Standort der S/E-Einrichtungen und Bedienstellen (DIN A 3) mit Lage der
Treppen, Flure etc.

d) Die Feuerwehr-Gebdudefunkanlage ist vor der Inbetriebnahme von dem Betreiber durch einen Sachverstdndigen
priifen zu lassen. Insbesondere ist bei Abweichungen von dem ,,Schleifenkonzept” die Redundanz des Systems zu
priifen.

Die Priifungen sind alle drei Jahre zu wiederholen. Uber jede Priifung ist ein Priifbericht zu fertigen, mindestens
10 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der zustandigen Behérde vorzulegen. Festgestellte Mdn-gel sind
unverziiglich zu beseitigen. Dariiber hinaus ist der Betreiber verpflichtet, ein Wartungsvertrag bei einer fiir BOS-
Anlagen zugelassenen Fachfirma abzuschlieBen.

e) Eine Funktionskontrolle der Feuerwehr-Gebdudefunkanlage durch die Feuerwehr KéIn, Abteilung Informations-
systeme, ist erforderlich. Danach wird die Anlage fiir den Einsatzdienst freigemeldet.

f) Der Betreiber hat der Feuerwehr KéIn jederzeit den Zugang zu der Anlage zu gestatten und ihr Gelegenheit zu
geben, die Anlage auf ihre Funk-tionsfahigkeit zu tiberpriifen.
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Anhang E
Planungsgesprach Checkliste

Aufschaltung von Brandmelderanlagen auf die AUA der Stadt KéIn
Checkliste zum Planungsgesprach fiir die Aufschaltung (Stand: 04/10)

1. Ist die BMA Bauauflage? Ja [] Nein [ ]
geforderter bzw. gew(inschter Schutzumfang:
Vollschutz |:| Teilschutz |:] Fluchtwegeschutz |:] Einrichtungsschutz |:]

2. Fragen zu den einzelnen Punkten der Bauauflage bitte an:
1) Ersteller des Brandschutzkonzeptes
2) Abt: Gefahrenvorbeugung der Feuerwehr: Tel.: 0221/9748-5001
3) Bauaufsichtsamt der Stadt KéIn: Tel.: 0221/221-0
4) Abnehmender staatlich-anerkannter Sachverstandiger

3. Planungsgesprdch bei der Feuerwehr, mit zertifizierten Planern:

1) Festlegung der Standorte von FSD (Schloss/Schliissel Fa. Kruse) mit 2 Sicherungsschlossern fiir 2 GHS
Freischaltelement FSE (Fa. Kruse -Abloy), Blitzleuchte, UE, FBF, BMZ, Feuerwehranzeigetableau FAT und
Laufkarten.

2) FSD-B: Oxidationsschutz! Schliissel-Haken?

3) Kladrung des Aufschaltprotokolls, erstellt nach den aktuellen Anschlussbedingungen der Stadt KéIn.

4) die aktuellen Anschlussbedingungen fiir BMA der Stadt Kéln missen eingehalten werden. Erhaltlich im Inter-
net unter: www.stadt-koeln.de.

5) Meldebereiche fiir Sprinkler sollen max. 2000 m2 und fiir Ansaug-RM, Wérmekabel, Léschgas u.d.
max. 1600 m2 sein, etagenweise getrennt Die Laufkarten dazu miissen separat abgestimmt werden.

6) Alarmierungseinrichtung: Art? SAA oder sonstige? Wenn ausschlieBlich SAA, dann qilt z.Zt. die VDE 0833
Teil 4. Dieses muss bei der Sachverstdndigenabnahme ein eigener Punkt sein.

7) Eswird empfohlen, den abnehmenden Sachverstiandigen von Beginn an einzuschalten.
8) Der Errichter legt vor Beginn der Arbeiten den Nachweis der Zulassung vor.
9) Alle zeitlichen Aufwande der Feuerwehr sind kostenpflichtig.
10) Gebadudefunkanlage: Ansprechpartner bei der Feuerwehr Koln fiir den Gebdaudefunk sind Herr Richmann,

Tel.: 0221/9748-3200 und Herr Harperscheidt, Tel.: -3230.

11) FSE und Doppelbartumstellschloss gibt es bei der Fa. Kruse, Tel.:04174/59222, FBF- und FSK/B SchlieBung bei
Fa. Robels, Tel.: 0221/527044, NICHT bei der Feuerwehr.

12) Empfehlung: 4 -8 Wochen, rechtzeitig, vor Abnahme einen Ortstermin wegen eventueller Anderungen
einplanen.

13) Feuerwehraufziige miissen mit Feuerwehrschlissel (FBF) auBen und innen zu bedienen sein.

4. Ca. 8 Wochen vor Abnahme: AUA Leitung zur Feuerwehr und Abnahmetermin bei Fa. Siemens, Herr Rogall und
Frau Dujardin, Tel.: 0221/ 576-0, beantragen. Es wird empfohlen, die Leitung ein paar Tage vor der Abnahme mit
der Fa. Siemens zu (iberpriifen.

5. Die Laufkarten mit der Feuerwehr, Abt.: 373/2, siehe Punkt 3, friihzeitig abstimmen, besonders Sprinklerbereich,
Sprinklerzentrale, Druckwdchter, Schacht, Sondermelder und Melder in besonderen Bereichen.

6. Bei der Abnahme muss vorhanden sein:
1) Ubertragungseinrichtung zur Feuerwehr ist durch Konzessionar gepriift und funktionsfihig.
2) Telefonleitung zur Stérungs- und Sabotageweiterleitung zu stdndig besetzter Stelle, aber nicht zur Feuerwehr
3) Zugang auf das Geldnde und ins Gebaude muss fiir die Feuerwehr auch bei Stromausfall moglich sein.
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O 0 N O U1 M

)
)
)
)
)
)
10)
11)
12)
13)
14)
15)

16)

Laminierte Laufkarten in DIN A3 mit Reiter sind mit der FW abgestimmt.

In Absprache ist vorhanden, ein abschlieBbares Laufkartendepot (SchlieBung GHS).
Wartungsvertrag, unterschrieben dazu den Nachweis der Systemschulung nach DIN 14675.
Komplette, detaillierte, mangelfreie Sachverstandigenabnahme.

Genormte BMZ-Schilder sind bereithalten und werden bei der Abnahme geklebt.

Es erfolgt eine Priifung der Funktion der BMA Anlage, unter Punkt 3 besprochen
Meldergruppenverzeichnis

Fiir den FSD sind 2 Generalschliissel, mit Zugang zu jedem {iberwachten Raum bereitzuhalten.
Esist eine Liste der Ansprechpartner fiir das Objekt mit Telefonnummer zu tibergeben.
VdS-Errichteranerkennung in Kopie

Das Objekt/Uberwachungsbereich der BMA muss ,besenrein® sein, damit kein Fehlalarm entsteht
Die BMA muss fiir den abzunehmenden Bereich, vollstdndig funktionsfdhig sein, nach der Vorgabe der Bau-
auflage, d.h. auch mit allen Brandfallsteuerungen

Eine evtl. Teilinbetriebnahme wird fiir die Bauaufsicht im Abnahmeprotokoll angegeben

7. Bei Mangeln wird die Abnahme abgebrochen und bei einem Wiederholungstermin, voraussichtlich erst wieder
in 3—7 Wochen, fortgesetzt!

Gesprachspartner 373/2: Unterschrift:.
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Anhang F
Kostenanerkennung

Anlage
Zurick an Fax:
0221/9748-3004

Kostenanerkennung

Hiermit beauftrage ich die Berufsfeuerwehr Kéln mit der

jahrlichen Uberpriifung der Brandmeldeanlage mit der Hauptmelder (UE)- Nr.: FWK

Einrichtung eines Feuerschliisseldepots Typ

Planungsgesprach [ Abnahme von BMA, Objekt

OO O 0

Ich bestdtige hiermit iber die Gebiihrenpflicht fiir die Leistung der Berufsfeuerwehr Kéln informiert worden zu sein.
Die Gebiihr richtet sich nach dem Kostentarif der Satzung Gber die Erhebung von Gebiihren und Kostenersatz fiir die
Leistungen der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéln (Feuerwehrsatzung) vom 12.03.2008

in der jeweils giiltigen Fassung.

Ich verpflichte mich hiermit, die Geb{hr fiir die durchgefiihrte Leistung der Feuerwehr nach Erhalt des Gebiihrenbe-
scheides zu begleichen.

Auftraggeber (Name):

Funktion:

Firma (Name und Anschrift):

Unterschrift:
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Anhang G

Abnahmeprotokoll einer BMIA

AUFSCHALTPROTOKOLL fiir die Anschaltung von Brandmeldeanlagen an die AUA der Stadt KéIn UE-Nr.:

(Stand 04/10)

Objekt:

Feuerwehranfahrt:

FSD: [ ] mit Heizung und FSE (A), [ ] keinFSD (B): [ ] wo:

FSE, hat eigene Laufkarte wo: Hohe:. Laufkarten-Nr.:.

Blitzleuchten:
1) wo:

BMZ-Beschilderung

Feuerwehranlaufstelle wo:

Rauchabzug
Sprinklerzentrale
Gebaudefunkanlage

Farbe:_ 2)wo:. Farbe:. 3)wo:.____ Farber_____

1) 2) 3) 4)

wo/wie:
Wo: Laufkarten-Nr..:.
Wo: Schlisselschalter beim FBF:

Meldung von Sabotage des FSD und Stérung der BMA nach:

Tel... Liste:[ ]
Feuerwehranzeigetableau mit Klartext [ | Anzeigenfunktion i.O..
Funktion FBF:
_BMZ riickstellen* | rote LED: \Lﬁgghtet 15 Min lang weiter, wenn BMZ an der Anlage zuriickgestellt 0.
»Brandfallst.“ aus dann Alarm: | keine Bfs, FSD geht auf, Blitzleuchte, i.0.
Akustik aus dann Alarm: keine Alarmierung, FSD geht auf, Blitzleuchte, Feuerwehralarm und 0.
Brandfallsteuerung an
FSE-Funktion bei Alarm: keine Alarmierung, keine Bfs, FSD geht auf, Blitzleuchte und Feuerwehr- io.
alarmierung an und

Ansteuerung im Brandfall:

, oder Liste:[_]
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Blatt 2 von 3

AUFSCHALTPROTOKOLL fiir die Anschaltung von Brandmeldeanlagen an die AUA der Stadt KéIn UE-Nr.:
(Stand 04/10)

VdS-/DIN 14675-Errichteranerkennung: Fa.: Nachweis liegt vor: [ ]

Wartungsvertrage mit, nach DIN 14675 zertifizierten Firmen fiir Brandmeldeanlagen und durch
die Brandfallsteuerung gesteuerten Techniken wurden in Kopie tibergeben:

Fa.: Tel.:. Kopie liegt vor:[_]

Mangelfreie Sachverstandigenabnahme der Brandmeldeanlage, aller Brandfallsteuerungen,
Gaslosch- und Sprinkleranlagen: Protokoll liegt vor: [ ]

Meldergruppenverzeichnis (MG, Anzahl, M-Typ)

Liste:[_]

Ansprechperson im Haus: Tel.:.
Ansprechperson auRer Haus: Tel...
Weitere Ansprechpersonen oder Liste:[_]

Alle Feuerwehrtermine und die jahrliche Uberpriifung des FSD sind kostenpflichtig.

Die Betreiber, 3 Personen, sind in die Brandmeldeanlage eingewiesen und wissen, dass Feuerwehralarmierungen nur
von der Feuerwehr zuriickgestellt werden diirfen. Der Betreiber nimmt auf eigenes Risiko das Feuerwehrschliisselde-
pot (FSD) in Betrieb. Die Vereinbarung iber den Betrieb eines FSD, sieche Anhang A der Anschlussbedingungen, wird
hiermit anerkannt.

Der BMZ-Raum und der Raum mit FBF, UE, FAT und Laufkarten sind mit Rauchmeldern iberwacht.

Tiefgarage: Geschosszahl: ____ Hohe des Gebdudes und Geschosszahl:.

Rdumlichkeiten, Bettenzahl, Mitarbeiter:

Gefahren fiir die Feuerwehr:

Schlisselprotokoll, 2-fach und mit Schliisselanhdnger:

Einrichtungen fir die Feuerwehr: ~ UH:

WH:

Hinweis:
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Blatt 3von 3

AUFSCHALTPROTOKOLL fiir die Anschaltung von Brandmeldeanlagen an die AUA der Stadt KéIn UE-Nr.:
(Stand 04/10)

Mangel, weshalb keine Abnahme erfolgt:

Mangel, die bis behoben und per Fax bestdtigt sein miissen.

Eine Nachkontrolle ist erforderlich:

Bestdtigung der Mangelbehebung:.

(verantwortliche Person) Name:

Mangel, die bis behoben sein miissen: per Fax (Blatt 3) bestatigt:

Bestdtigung der Mangelbehebung

(verantwortliche Person) Name:

Werden die Mdngel nicht fristgerecht behoben bzw. als ,,beseitigt“ gemeldet, erfolgt eine Meldung an das
Bauaufsichtsamt, von dem dann weitere Mal3nahmen eingeleitet werden.

Geplante Anderungen am Gebéude, an den Brandfallsteuerungen oder an der Brandmeldeanlage miissen der Feuer-
wehr angezeigt und evtl. abgestimmt werden, z.B. bauliche Anderung bedeutet neue Laufkarten.

Verbindliche Rechnungsanschrift:
(keine Postfachanschrift)

Abnahme: erteilt [_] vorlaufig, bis [_] BMA ist nur teilweise fertig [ | verweigert [_]
Datum:

Auftraggeber Errichter Feuerwehr Kdln

Name:

Bearbeiter: Tel.:0221/9740-0 Fax: -3004 E-Mail: 37Feuerwehr@stadt-koeln.de
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Stadt Koln

Der Oberbiirgermeister

Berufsfeuerwehr, Amt fiir Feuerschutz,
Rettungsdienst und Bevolkerungsschutz
Amt fiir Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Gestaltung
rheinsatz, Kéln
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Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Stand: Mai 2010



BEMERKUNG:

Sprinklerzentrale

—
EG |

Werkstatt

Norden

ORT:

EG, SPZ - Sprinklerzentrale Raum 102

Ubungshof

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1
1. OG

Ebene 0 _’
EG

MELDERGRUPPE:

000

Feuerwehrzugang

Anruckweg

alternativer Anrlickweg

Standort

Brandmeldezentrale

— FAT - Feuerwehr-
anzeigetableau

— FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

. LAUTkarten

= Hauptmelder

Feuerwehr-
schlusseldepot

Freischalt-
element

s/ | Biitzleuch

-@- tzleuchte
Bedienstelle

@ Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

I .
s JJJJJJJJJ_LLLLLLLL‘? = N @
- HHHH W,
H HHHH
Leiter und 4 T HJ s
_Plattenheber l
o im Schrank ﬁ.LHWC\%HHHHH ] f
° = |
BMZ \ wo j Iili' _/
@ | \‘[ % g Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle N
o = O L U N —a. U U W A | oo
~ TR Tor Tor Tor Tor Tor Tor Tor Tor Tor B
ﬁ_‘ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 E nnm
0 = j K :
(D I &l
i ] :
S O ! g Alarmhof -
= i
% F S D E ,,,,, E;,g,g,g,@,
()
o N RTW - Halle
N
il ~ Bitte Riickseite
= B s beachten !
F Musterstrasse
DOWMWWS .. 20 30 40 50 60 70 80
I | I

Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Koln
Muster - Laufkarten
50737 KoIn

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG:

Sprinklerzentrale

Druckwachter siehe

Laufkarte z.B. 222

ORT:

EG, SPZ - Sprinklerzentrale Raum 102

\ Teekuche

SPZ - Raum 102 |;

AN

v
NN
Iy

N N

v
77077

Heizung

Rettungswache

RTW - Halle

Lageplan

Geratehaus
Berufs Feuerwehr FF

Geréatehaus
Berufs-Feuerwehr BF

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Geratehaus
Freiwillige Feuerwehr FF

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1
1. 0G

Ebene 0
EG

MELDERGRUPPE:

000

Legende:
# Anriickweg

SPZ)|  Sprinklerzentrale

Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Koln

Muster - Laufkarten
50737 KoIn

Erstellt am 03.03.2009



Legende:

EG R ng E_b(e)nGez » Feuerwehrzugang
A Garage Ebene 1 # Anrt']ckweg

E——n

Werkstatt 1. OG - o oo -> alternativer Anrlickweg

Ebene 0
. Standort
Brandmeldezentrale

FAT - Feuerwehr-

BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
3 optischer Rauchmelder 1 OG _ Lager 3 1 01
] * =

70

anzeigetableau
== FBF - Feuerwehr-

bedienfeld

Laufkarten

Leiter und
Plattenheber

NN X \@ N [ NNNNNNN SRR N| E NSUAN < NN E ‘!Z“ t AN TN LN AN NN N > < NN\  ARRRNNN 5 NN A NN RNRNNNNN Ei\:ﬁ ;E‘ [SNNSSN ¥} S [NNNTSRY AN
im Schrank (] ] Feuerwehr-
] - schlUsseldepot

Freischalt-
element

Hauptmelder

Notzentrale : : il

% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle

C T /M WM ‘ W /m j M M M

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

Blitzleuchte

Bedienstelle
Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

A A O O A R MR R NERANRREN |

optischer Rauchmelder

// fole] A A A A .
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ Treppenraum mit

—— Feuerwiderstand,
Rettungswache erreichbare Geschosse

mit Treppenraum-
bezeichnung

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beac hten ! Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Kdln
Musterstrasse Muster - Laufkarten

50737 KolIn

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG:

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1
1. OG

Ebene 0
EG

ANZAHL:

3

MELDERART:

optischer Rauchmelder

Luftraum

&9

N

—
N
N I

V7 PSS
e e e e e

= g o = —

Lager 3

N N
101/3 101/2

101/1

Foyer

Lehrmittel

Aufenthaltsraum

Jugend

TR 2

Abstellraum

[T [ I
IN|

N

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

MELDERORT:

1.0G - Lager3

!

— I
.
IZEEn I PR R | N | ZR R
A
1 Bl
by

MELDERGRUPPE:

101

Legende:

# Anrlckweg

alternativer Anriickweg

optischer Rauchmelder

Bedienstelle
Rauch-Wé&rme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Koln
Muster - Laufkarten
50737 KoIn

Erstellt am 12.12.2009



BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
Zwischendeckenmelder - Leiter ,

optischer Rauchmelder
mitnehmen / Deckenhéhe 3,85 m 2 P 1.0G - Lager 3 1 02

Legende:
E_bce)nGe 2 » Feuerwehrzugang

Ebene 1 # Anriickweg

1. 0G ——— -> alternativer Anriickweg

Ebene 0
. Standort
Brandmeldezentrale

FAT - Feuerwehr-
anzeigetableau

== FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

Norden

-
= 5

e LAUTkArten
Leiter und I
Plattenheber

N N . H |
et — RS SANNNWN S NSO < S (6 N N S 1N s = SN = & S y SRS
N -
im Schrank (] ] Feuerwehr-
— - schltisseldepot

Freischalt-
element

Hauptmelder

jjunlinal =IHII I

AT

Notzentrale : : il

% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle

s A | I AN AN | I N—

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

Blitzleuchte

Bedienstelle
Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

A A O O A R MR R NERANRREN |

optischer Rauchmelder

== Treppenraum mit
Rettungswache Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beac hten ! Bezeichnung des Objektes:
Feuerwehr KoIn

Musterstrasse Muster - Laufkarten
50737 Koéln

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
Zwischendeckenmelder - Leiter :

tischer R hmel -
mithnehmen / Deckenhdhe 3,85m 2 optischer Rauchmelder 1 OG Lager 3 1 02
Legende:

# Anrickweg
. - - b alternativer Anrlickweg

\}4 optischer Rauchmelder

!

N -
T D T r
— |
q Db
= |

Bedienstelle
@ Rauch-Wéarme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1

1.0G E A Treppenraum mit

I BN i Feuerwiderstand,
Ebene 0 erreichbare Geschosse
EG 7 I mit Treppenraum-
bezeichnung

ST

Luftraum

&9

%7 et
e e e e

Lager 3 Aufenthaltsraum ||

: Jugend
Deckenhohe 3,85m Foyer u m— 29 Bezeichnung des Objektes:

N N | | 2
102/2 102/1 e

I Feuerwehr Kdln
Lehrmitte i Muster - Laufkarten
1 T —— L = éﬂ R ge— b : —_— : g, : 50737 KOIn

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Erstellt am 07.12.2009



BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:

Zwischenbodenmelder - tischer Rauchmeld i
Plattenheber mithnehmen 2 OPHSENET HAUEhmeicer 1-OG Foyer 103

Legende:
E_bce)nGe 2 » Feuerwehrzugang

Ebene 1 # Anriickweg

1. 0G ——— -> alternativer Anriickweg

Ebene 0
. Standort
Brandmeldezentrale

— FAT - Feuerwehr-
anzeigetableau

— FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

Laufkarten

ITI
G

Norden

Leiter und
Plattenheber
im Schrank (] ] Feuerwehr-
schltsseldepot

Hauptmelder

Freischalt-
element

IIIIIW.IIIIII! -
jjunlinal LT

Notzentrale : : il

% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle

s A | I AN AN | I N—

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

Blitzleuchte

Bedienstelle
Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

A A O O A R MR R NERANRREN |

optischer Rauchmelder

== Treppenraum mit
Rettungswache Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beac hten ! Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Kdln
Musterstrasse Muster - Laufkarten

50737 KolIn

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
Zwischenbodenmelder - .
) optischer Rauchmelder -
Plattenheber mitnehmen 2 P 1 -OG Foyer 1 03
Legende:

# Anrickweg
. - - b alternativer Anrlickweg

optischer Rauchmelder

!

— I
.
IZEEn I PR R | N | ZR R
A
1 Bl
by

Bedienstelle
Rauch-Wéarme Abzug

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1 ! el
1.0G “I F R s T Treppenraum mit

I G A Feuerwiderstand,
Ebene 0 erreichbare Geschosse
EG 7 I ) mit Treppenraum-

bezeichnung

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

(TTIVH

Luftraum

&9

| ﬁ

I s s T A r e T T NN

y% Foyer
Aufenthal
103/2 : JJI (Z:[d altsraum
W ’ : . .
103/1 \ Bezeichnung des Objektes:

TR 2

i Feuerwehr Koln
Lehmittel i Muster - Laufkarten
f 50737 Koln

[T [ I
IN|

[ T 1
N
I\

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Erstellt am 12.12.2009



Legende:
E_bce)nGe 2 » Feuerwehrzugang

(]
§
E G / Garage Ebene 1 # Anrlckweg

Wersta U bu ngshof 1. 0OG —_——-- -D alternativer Anriickweg

Ebene 0
. Standort
Brandmeldezentrale

FAT - Feuerwehr-
anzeigetableau

— FBF - Feuerwehr-

BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
1 © | Handfeuermelder 1.0G - TR?2 122
]

70

bedienfeld

Laufkarten

Leiter und
Plattenheber

3 N EE . \ N
et — RS SANNNWN S NSO < S (o N N S LSS EEETRTTERIITIEESSS = & S A A SRS
im Schrank (] ] Feuerwehr-
] - schlUsseldepot

Freischalt-
element

Hauptmelder

Notzentrale : t,

% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle

C T /M WM ‘ W /m j M M M

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

Blitzleuchte

Bedienstelle
Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

A A O O A R MR R NERANRREN |

Handfeuermelder

/ TeYaYol W-V-V-
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ R

e Feuerwiderstand,
Rettungswache erreichbare Geschosse

mit Treppenraum-
bezeichnung

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beac hten ! Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Kdln
Musterstrasse Muster - Laufkarten

50737 KolIn

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:

1 Handfeuermelder 1 22

Legende:

# Anrickweg
. - - b alternativer Anrlickweg

° Handfeuermelder

Bedienstelle
@ Rauch-Wé&rme Abzug
Ebene 2

vertikaler Rettungsweg
2. 0G Treppenraum
Ebene 1 ! =

1.0G &L E i Treppenraum mit

5 — = Feuerwiderstand,
Ebene 0 ] erreichbare Geschosse
EG / mit Treppenraum-
bezeichnung

Luftraum

122/1

Bezeichnung des Objektes:

TR 2

+2 .

. I Feuerwehr Koln

" bstelram Aufenthaltsraum Muster - Laufkarten
— 50737 Koln

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Erstellt am 12.12.2009



BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
_ Gasloschanlage |  1.0G - Lager 2 105
] * =1

Legende:

o Ebene 2 _>
— : Feuerwehrzugang
| Garage Ebene 1 # Anrickweg

Wersta U bu ngshof 1. 0OG —_——-- -D alternativer Anriickweg

Ebene 0
. Standort
-------- q Brandmeldezentrale
| = N = ‘EE N, N

70

FAT - Feuerwehr-

anzeigetableau
== FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

. Laufkarten
Leiter und I
Plattenheber

N N . H |
et — RS SANNNWN S NSO < S (o N N S AN s EEETRTTERIITIEESSS = & S NS SRS
N -
im Schrank (] ] Feuerwehr-
] - schlUsseldepot
1 Freischalt-
1 element
ZaN| |

Hauptmelder

Notzentrale

Blitzleuchte

N
% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle -

s A | I AN AN | I N—

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

s
& -

Bedienstelle
@ Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

A A O O A R MR R NERANRREN |

Rettungswache

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beaC hten ! Bezeichnung des Objektes:
Feuerwehr KoIn
viustersirasse Muster - Laufkarten

50737 KolIn

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:

1 Gasléschanlage 1.0G - Lager2 125

Legende:

# Anrickweg
- D alternativer Anriickweg

Durch CO?
geschutzter Bereich

Bedienstelle
@ Rauch-Wéarme Abzug

!

S -
.
IZEEE I IR R | N | ZEa R
A
1 Bl
by

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1
bene : a e vertikaler Rettungsweg

Treppenraum
Ebene 0
| Treppenraum mit
EG / Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

Luftraum

CO 2 Léschanlage

I

e

7

Lager ¢
///‘/ Bezeichnung des Objektes:
|
S8 i

Feuerwehr Kdln
i Muster - Laufkarten
- —————————— ‘ 222 50737 Koln

[ T 1
N
I\

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:

Laufkarte zur Sprinklerzentrale : 1.0G - Lager 3, Foyer, Kiiche,
siehe Laufkarte 000 1 Sprlnkler Lehrmittel, Buro, Flur 1 26

Legende:
E.bgnee 2 » Feuerwehrzugang

Ebene 1 # Anrickweg
Ubu ngShOf 1. 0G -—-- - -> alternativer Anrliickweg
Ebene 0

Standort

Brandmeldezentrale

FAT - Feuerwehr-
anzeigetableau

— FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

Norden

m
= 5

. Laufkarten
Leiter und I
Plattenheber

N N EE g N \
N -
- J
im Schrank Feuerwehr-
— - schlusseldepot
I ES

Freischalt-
element

Hauptmelder

NPAN|

% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle

e A | T Al oy

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

Blitzleuchte

Bedienstelle
Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

A A O O A R MR R NERANRREN |

Rettungswache

Zeigergasse

Bitte Ruckseite

beac hte n ! Bezeichnung des Objektes:
Feuerwehr KoIn
viustersirasse Muster - Laufkarten

40 50 50737 KoIn
ﬁ Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG:

Laufweg zur Sprinklerzentrale
siehe Laufkarte 000

ANZAHL:

1

MELDERART:

Sprinkler

Ebene 2
2. 0G

Ebene 1
1. OG

Ebene 0
EG

Luftraum

1.0G
Lehrmittel, Buro, Flur

MELDERORT:

Lager 3, Foyer, Klche,

& — — © F - © — ==

Aufenthaltsraum

Jugend
@

TR 2

+’2J_1
EG

| Abstellrau

11 LI
N
K g

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

AN
il

N i

/a4 i

!

| = ] T 1L} T

7S VN A A | A |
q Db
by

MELDERGRUPPE:

126

Legende:

—
>

)

TR 1
+’2J_1
-1

Anriickweg

alternativer Anrtickweg

Durch Sprinkler
geschutzter Bereich

Bedienstelle
Rauch-Warme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

Sprinkleranlage

Bezeichnung des Objektes:

Feuerwehr Koln
Muster - Laufkarten
50737 Koln

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
Ansaug - 1.0G - L
. - Lager 3
_ Rauchmelder J 127
] | -

Legende:

o Ebene 2 _>
— : Feuerwehrzugang
| Garage Ebene 1 # Anrickweg

Wersta U bu ngshof 1. 0OG —_——-- -D alternativer Anriickweg

Ebene 0
. Standort
-------- q Brandmeldezentrale
| = N = ‘EE N, N

70

FAT - Feuerwehr-

anzeigetableau
== FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

. Laufkarten
Leiter und I
Plattenheber

N N . H |
et — RS SANNNWN S NSO < S (o N N S AN s EEETRTTERIITIEESSS = & S NS SRS
N -
im Schrank (] ] Feuerwehr-
] - schlUsseldepot
1 Freischalt-
1 element
ZaN| |

Hauptmelder

Notzentrale

Blitzleuchte

N
% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle -

s A | I AN AN | I N—

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

’
& -

Bedienstelle
@ Rauch-Wéarme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

A A O O A R MR R NERANRREN |

Rettungswache

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beaC hten ! Bezeichnung des Objektes:
Feuerwehr KoIn
viustersirasse Muster - Laufkarten

50737 KolIn

Erstellt am 12.12.2009




BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:

Ansaug -
1 Rauchmelder 1.0G - Lager3 127

Legende:

# Anrickweg
N = = - D alternativer Anriickweg

Ansaugrauchmelder /
Empfangs-
und Auswerteeinheit

T 17T 1T T T3

!

Uberwachungs-
bereich mit Ansaug-
rauchmelder

Ebene 2
2. 0G
Ebene 1 I i I | .

- Bedienstell
1. OG FNE = Rgulcehrlsveér?ne Abzug
Ebene 0 7

EG / | vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

| = ] T 1L} T

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
Luftraum | erreichbare Geschosse
r mit Treppenraum-
bezeichnung

—

Aufenthaltsraum
Jugend

u Bezeichnung des Objektes:

&)

Feuerwehr Koln
Muster - Laufkarten
50737 Koln

| Abstellrau

[ T 1
N

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Erstellt am 12.12.2009



BEMERKUNG: ANZAHL: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:
1 Linearer Rauchmelder 1.0G - Lager3 128
A | i

Legende:

o Ebene 2 _>
— : Feuerwehrzugang
| Garage Ebene 1 # Anrickweg

Wersta U bu ngshof 1. 0OG —_——-- -D alternativer Anriickweg

Ebene 0
. Standort
........ L e e e - - e - - - - - - - Brandmeldezentrale
i \\ N ‘EE Y X

70

FAT - Feuerwehr-

anzeigetableau
== FBF - Feuerwehr-
bedienfeld

. Laufkarten
Leiter und I
Plattenheber

N N . H |
et — RS SANNNWN S NSO < S (o N N S AN s EEETRTTERIITIEESSS = & S NS SRS
N -
im Schrank (] ] Feuerwehr-
] - schlUsseldepot
1 Freischalt-
1 element
ZaN| |

Hauptmelder

Notzentrale

Blitzleuchte

N
% Fahrzeughalle Waschbox Fahrzeughalle -

s A | I AN AN | I N—

Tor Tor Tor Tor Tor Tor
4 5 6 8 10 11

’
& -

Bedienstelle
@ Rauch-Wéarme Abzug

vertikaler Rettungsweg
Treppenraum

befahrbare Flache

Sektionaltor - Falttor

Alarmhof

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
mit Treppenraum-
bezeichnung

A A O O A R MR R NERANRREN |

Rettungswache

Zeigergasse

RTW - Halle

Bitte Ruckseite

beaC hten ! Bezeichnung des Objektes:
Feuerwehr KoIn
viustersirasse Muster - Laufkarten

50737 KolIn

Erstellt am 12.12.2009



HP
Notiz


BEMERKUNG: ANZAHL.: MELDERART: MELDERORT: MELDERGRUPPE:

1 Linearer Rauchmelder 1.0G - Lager 3 128

Legende:

Anrtickweg

alternativer Anrtickweg

Linearer Melder
- Empfangsteil

!

S -
.
IZEEE I IR R | N | ZEa R
A
1 Bl
by

Linearer Melder
- Sendeteill

Ebene 2
2. 0G
Ebene 1
1. 0OG

L H it i b
Ebene 0 I vertikaler Rettungsweg
N : 7 Treppenraum

Bedienstelle
Rauch-Wéarme Abzug

T

Treppenraum mit
Feuerwiderstand,
erreichbare Geschosse
Luftraum ] . mit Treppenraum-

i bezeichnung

V7
o — © — oK — — —© p{— © & — — ©— F = — — =

ufenthaltsraum ||
ugend

Foyer u @ Bezeichnung des Objektes:
2
)

Feuerwehr Koln
Lehrmittel / | Muster - Laufkarten
Abstellrau | | 50737 Koln

n
] | " | | o | | — | | P— | | n [ T1
N N N N N N N
N IN N IN I\ N |

Download UDS-Gruppe: www.din-14675.org

Erstellt am 12.12.2009
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Dieses Dokument wurde auf einer UDS-Website heruntergeladen. Inhalte und Texte von

Gesetzen, Normen und Regelwerken wurden nicht verandert, nur um diesen Anhang erganzt.

Wir geben keine Garantie auf Aktualitat. Bitte priifen Sie vor Verwendung den Ausgabestand

und informieren Sie uns ggf. Giber Neuerungen. Anregungen, Hinweise und weitere

Themenvorschldage nehmen wir dankbar auf.

Wir hoffen, lhnen mit unserem Service geholfen zu haben und freuen uns tber lhre Weiterempfehlungen.

Schulung | Beratung | Zertifizierung QM-Zertifizierungen

v Elektro- & Informationstechnik

DIN 14675 IPSO 17024 "
ersonenzertifizierun
U ? v Gefahrenmeldeanlagen
DIN 77200 ASiG
Sicherheitsdienste Arlbeitssi(herheit Vi Brandschutz_ u nd Sicherheitstechnik
150 9001 " &
Qualitdtsmanagement Bn'f,igns(hm v IT-Kommunikationsan Iagen

¥ Sicherheitsdienstleistungen

Kontakt via E-Mail: info@din-14675.org

FAX an die UDS-Gruppe: 03212-1135664

] Anmeldung UDS-Newsletter*

D Weitere Wiinsche/Anmerkungen:

Firma:

Ansprechpartner:

StralBe, Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon:

Fax:

*E-Mail:

Website:

*Datum: *Stempel/Unterschrift:

Weitere kostenlose Downloads z. B. zu: Bau- und Vertragsrecht, Landesbauordnungen, TAB der Feuerwehren, QMS,
Arbeitssicherheit, Datenschutz, etc. stellen wir kostenlos zur Verfligung unter:

www.din-14675.org




	Anschlussbedingungen fu¯r die Anschaltung von Brandmeldeanlagen an die AÜA der Stadt Köln
	Inhalt
	1 Allgemeines
	1.1 Geltungsbereich und Zweck der Anschlussbedingungen
	1.2 Allgemeine Anforderungen an Brandmeldeanlagen (BMA)
	1.3 Zugang zum Objekt im Alarmierungsfall
	1.4 Feuerwehrzugang/Anfahrstelle fu¯r die Feuerwehr

	2 Übertragungseinrichtung fu¯r Brandmeldungen
	3 Brandmelderzentrale (BMZ)
	4 Feuerwehrbedienfeld (FBF) nach DIN 14661 und Feuerwehranzeigetableau (FAT) nach DIN 14662
	5 Brandmelder
	5.1 Nicht automatische Brandmelder(Druckknopfmelder)
	5.2Automatische Brandmelder
	5.2.1 Projektierung
	5.2.2 Brandmelder in Zwischendecken
	5.2.3 Brandmelder in Zwischenböden
	5.2.4 Brandmelder in Abluft- und Kabelschächtenbzw. -kanälen
	5.2.5 Ansaugrauchmelder, lineare Rauchmelder,lineare Wärmemelder
	5.2.5 Sondermelder fu¯r Brandmeldeanlagen.


	6 Anschaltung von Brandschutzeinrichtungen und weiteren Brandfallsteuerungen
	6.1
	6.2

	7 Orientierungshilfen fu¯r die Feuerwehr
	7.1 FeuerwehrLaufkarten/Brandmelderlageplan
	7.1.1 Papierform
	7.1.2 Grafische Darstellung
	7.1.3 Allgemeine Hinweise
	7.1.4 Bildzeichen fu¯r Brandmelderlagepläne
	7.2 Sonstige Lage? und Übersichtspläne


	8 Abnahme der BMA durch die Feuerwehr
	9 Die Ku¯ndigung der Übertragungseinrichtung
	10 Wartung/Inspektion der BMA
	11 Kostenersatz und Entgelte
	12 Gebäudefunkanlagen
	13 Sonstige Bedingungen
	14 Adressen
	14.1 Feuerwehr
	14.2 Konzessionäre
	14.3 Robels (Schlu¯ssel, FBF, Feuerwehrschließung Typ B)
	14.4 Lieferant Feuerwehrschließung fu¯r FSD und FSE

	Anhang A: Vereinbarung u¯ber den Betrieb eines Feuerwehrschlu¯sseldepot
	Anhang B: Revision der Übertragungseinrichtung (Hauptmelder)
	Anhang C: Vordruck fu¯r die Anmeldung einer Revision bei der Feuerwehr Köln
	Anhang D: Gebäudefunkanlagenrichtlinie
	Anhang E: Planungsgespräch Checkliste
	Anhang F: Kostenanerkennung
	Anhang G: Abnahmeprotokoll einer BMA




